
Anto n  Sc h u p p  (1921 -  2006)

Der Offenbacher Verein für Naturkunde trauert um sein Ehrenmitglied An t o n

Sc h u p p . Er erblickte am 3. November 1921 das Licht der Welt. Viele Jahre 
war der zunächst in Bürgel und später an der Mainstraße wohnhafte Uhr­
machermeister ein aktives Mitglied unseres Vereins. Besonders die Pflanzen­
welt hatte es ihm angetan. So ist es kein Wunder, dass er eifrig die Flora 
seiner näheren Umgebung, so des Maindammes bei Bürgel, studierte. Aber 
auch in anderen Teilen der Offenbacher Gemarkung war A n t o n  Sc h u p p  zu 
Hause. Akribisch notierte er die Vorkommen. Dabei fotografierte er die 
Seltenheiten, um sie auf diese Weise zu dokumentieren. Seine Liebe zur 
„scientia amabilis“ wurde von seiner Frau A n n e l ie s e  geteilt, die ihn auf vielen 
Exkursionen begleitete. Wir erinnern uns gern an die zahlreichen Vorträge, 
die er gehalten hat und auch an die Exkursionen, auf denen er den Teilneh­
mern die Besonderheiten der Pflanzenwelt zeigen konnte.

Vorsitzender Ha n s -
Joach im  Sc h a b litz k i
(rechts) überreicht am 
16. Januar 1996 dem 
Ehepaar Sch up p  in der 
Vereinsbibliothek die 
Ehrenurkunde. Foto: 
Georg Wittenberger



An t o n  Sc h u p p  trat am 1. August 1969 unserem Verein bei. Schon bald enga­
gierte er sich im Verein und hatte während der letzten Jahrzehnte wechsel­
weise zahlreiche Ämter inne. Viele Jahre kümmerte er sich um die umfangrei­
che Bibliothek. Die Aufgaben teilte er sich mit seiner Frau An n e l ie s e , die am 
10. März 1977 dem Verein beitrat. Auf den zahlreichen Exkursionen war die 
Familie Sc h u p p  regelmäßiger Gast.

Am 16. Januar 1996 wurden An t o n  und An n e l ie s e  Sc h u p p  einstimmig von 
der Jahreshauptversammlung zu Ehrenmitgliedern aufgrund ihrer Verdienste 
um den Verein ernannt. Vorsitzender Ha n s -Jo a c h im  Sc h a b l it z k i überreichte 
dem Ehepaar die entsprechende Urkunde und würdigte das langjährige Wir­
ken im Verein.

An t o n  Sc h u p p  starb am 20. Juni 2006. Acht Tage später, am 28. Juni 2006, 
fand er seine letzte Ruhe auf den Neuen Friedhof in Offenbach.
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